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Ompfs sind klein. Ihre Füße stecken in einem Fußsack. 
Vielleicht haben sie auch nur Säcke und gar keine Füße. Das 
wissen sie selbst nicht so genau. Auf  jeden Fall sind die Fuß-
säcke schön warm. Die Ompfs bewahren nützliche Dinge wie 
Kekse, Haarspray und Murmeln darin auf. 

Ompf-Haare stehen in alle Richtungen ab. Fußsack und 
Haare haben immer die gleiche Farbe. Bei Feuerompfs sind 
sie rot, bei Wasserompfs blau. 

Vor langer Zeit machten die Ompfs die vielen glitzernden 
Sterne am Himmel fest. Alle tausend Jahre jedoch muss der 
Klebstoff  erneuert werden, sonst fallen sie herunter. Bald ist 
es wieder so weit …
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Windompfs fl iegen mit den Winden. Weil sie dabei frieren, tragen sie warme Jacken. Oft mehrere übereinander. Jacken, Fußsäcke und Haare schimmern weiß. Die Windompfs schreiben und verteilen die Einladungen zum Ompf-Fest.
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„Verompft noch mal! Wo ist sie nur?“ 
Ungeduldig wühlte Windompf  Wunderweeh in seinem 

riesigen Schrank. Er brauchte sie dringend! Seine wunderbare, 
weiche, windstarke Wuscheljacke. Die einzige Jacke, die ihn 
vor Frostbeulen schützte, wenn er in einem Orkanwirbel fl og. 
Und mit dem musste er fl iegen, um nach Amerika zu kommen. 
Dort lebte nämlich seine Tochter Winniweeh. Schon seit vielen 
Jahren hatte Wunderweeh sie nicht mehr gesehen. Er vermisste 
sie so sehr! Also hatte er beschlossen, sie zu besuchen. Dazu 
musste er nach Amerika. Dazu brauchte er seine Jacke.

„Jacke, wo bist du?“ 
Wo hatte er sie nur nach dem letzten großen Sturm hingetan? 
Im Schrank war sie nicht. Wunderweeh schaute sich um. 

Sein Blick fi el auf  einen großen Kleiderhaufen. Er stöberte 
darin herum. Eine Sommerjacke kam zum Vorschein, ein 
Handschuh, ein Schal, noch ein Handschuh, eine Mütze, 
noch ein Schal, eine Flasche Shampoo, noch ein Handschuh 
… seine wärmste Jacke war nicht dabei.

Vielleicht lag sie dort hinten in der Ecke? Nein, das war 
nur eine alte, schmutzige Bettdecke.

Schnipselfunde
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Wunderweeh packte einen Zipfel, zog die Decke hoch und 
schaute darunter. Eine Staubwolke wirbelte auf. Der Windompf  
rümpfte die Nase. Keine Jacke. 

Vielleicht war sie da drüben, in dem großen Kochtopf? 
Auch nicht. Dafür saß eine dicke Spinne darin und grinste. 

Wunderweeh wehte sie weg. 
Konnte die Jacke vielleicht hinter dem Bücherstapel sein? 
Oder darunter? 
BUMM!
Der Stapel kippte zur Seite. Die Bücher polterten herab. 
AUA!
Ein dickes Buch traf  Wunderweeh am Kopf. 
Ompf-Mist! Schon wieder eine Windbeule! Groß, dick, 

blau und tat weh!
Wunderweeh hatte schon jetzt die Nase voll. Es war ein-

fach zu viel Sammelsuriumompf-Kram in seinem Zimmer! 
Vor ihm hatte schon sein Ururur- nein – Urururur – sein 
Ur-ur-ur-urururgroßvater Winterweeeh hier gewohnt, und der 
hatte schon alles zum Bersten vollgestopft. Da stand auch 
noch Winterweeehs alte Kiste. Die weiße Farbe blätterte 
schon ab, und dicke Spinnweben hingen daran. Hatte er seine 
Jacke vielleicht da hineingestopft? 


